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Klecks-Klever-Comic

Der Tourist möchte vom Ver-
mieter der Pension in den
Bergen wissen, ob das
Haus elektrische Beleuch-
tung hat. „Ja, aber eben
bloß bei Gewitter!“ 

„Bobby liegt krank im Bett.
Der Doktor fühlt ihm den
Puls. „Ah, Doktor! Das
Rumtatschen am Handge-
lenk nützt nix, wo mir
doch der Kopf wehtut.“ 

„Sag mal, Judy, warum hast
du damals eigentlich den
dicken Klaus geheiratet?“
– „Weil er Geld hatte.“ –
„Und warum hast du dich

jetzt wieder von ihm schei-
den lassen?“ – „Weil ich es
jetzt habe!“

Müller will in einen Bus ein-
steigen und fragt den Fah-
rer salopp: „Na, ist Ihre
Arche Noah schon voll?“ –
„Nein, ein Esel fehlt noch!“ 

Lehrer: „Wenn ich jemanden
angucke und dann mit den
Fingern schnippe, kommt
er nach vorne, verstan-
den?“ Kontert Hans: „Ich
rede auch nicht viel, Herr
Hartmann. Wenn ich mit
dem Kopf schüttele, kom-
me ich nicht, okay?“ 

„Vor allem müsst ihr immer
an eure Pflichten denken“,
ermahnt die Lehrerin die
Mädchenklasse, „wenn
dich jemand verleiten will,
in die Konditorei statt in
die Schule zu gehen, was
würdest du dann wählen,
Adelheid?“ – „Erdbeertor-
te mit Schlagsahne!“

Max fragt seine Mama: „Du,
wie viel bin ich dir denn
wert?“ Mutter: „Du bist
mir viele Millionen und
mehr wert!“ Max: „Dann
kannst du mir doch sicher
darauf zehn Euro Vor-
schuss geben!“ 

Witze

Saarbrücken. Versteht ihr den
Satz: „Der Broll hat den
Glumpf geturbelt“? Sicher
nicht, denn die Wörter
Broll, Glumpf und turbeln
gibt es in der deutschen
Sprache nicht. Trotzdem
versteht ihr ganz schön
viel: Da gibt es ein Etwas
namens Broll, das an ei-
nem anderen Etwas na-
mens Glumpf einen Vor-
gang ausführt, der als tur-
beln bezeichnet wird. Dass
ihr das versteht, liegt da-

ran, dass jeder, der
Deutsch spricht, den Auf-
bau dieser Sprache be-
herrscht. Wie das Grund-
gerüst einer Sprache aus-
sieht und wie sie im Gehirn
abgespeichert wird, erfor-
schen Sprachwissenschaft-
ler wie Vera Demberg von
der Saar-Universität. 

Sie wird in ihrer Vorle-
sung bei der Kinder-Uni
aufregende Experimente
machen, in denen ihr beob-
achten könnt, was im Ge-

hirn passiert, wenn wir
Sprache verstehen. 

Das scheint auf den ers-
ten Blick ganz einfach –
immerhin machen wir das
ständig und blitzschnell.
Doch wenn man Sprache
erforscht, wird schnell klar,
dass dabei im Gehirn kom-
plizierte Abläufe stattfin-
den. Um den einfachen
Satz „Er saß, weil er ge-
standen hat“ richtig zu ver-
stehen, müssen wir viel
wissen. Denn „sitzen“ kön-
nen wir auch für „im Ge-
fängnis sitzen“ verwenden.
„Gestanden haben“ be-
kommt in diesem Zusam-
menhang eine völlig andere
Bedeutung. Das Gehirn
stellt blitzschnell die rich-
tigen Verbindungen her.
Manchmal aber spielt es
uns dabei auch einen

Streich. Das könnt ihr
selbst testen: Auf die Frage
„Was trinkt die Kuh?“ ant-
worten die meisten Men-
schen spontan „Milch“. Das
liegt daran, wie wir Wörter
abspeichern. So wird das
Wort Kuh offenbar gemein-
sam mit Milch, Wiese, Stall
und muhen im Gehirn ab-
gespeichert. Sprachwissen-
schaftler sprechen dann
von Konzepten. Kommt ein
Fremdling in ein bekanntes
Konzept, horchen wir auf.
Deshalb passiert etwas an-
deres im Kopf, wenn wir
hören: „Kai bestreicht sein
Brot mit Honig“, als wenn
da steht: „Kai bestreicht
sein Brot mit Socken“. 

Noch mehr Spannendes
zum Thema Sprache er-
fahrt ihr am 6. Mai bei der
Saarbrücker Kinder-Uni. 

Kinder-Uni

Warum verstehen wir
Sprache so schnell?
Sprache zu verstehen, scheint kinder-
leicht zu sein – wir können das doch
immerzu. Aber was passiert in unse-
rem Gehirn, wenn jemand etwas zu
uns sagt? Das können die Studenten
der Saarbrücker Kinder-Uni bei span-
nenden Experimenten erfahren.

In ihrer Vorlesung am 6. Mai wird Vera Demberg mit den Studenten der Saarbrücker Kinder-Uni Sprache erforschen. Foto: Iris Maurer

Saarbrücken. Die Kinder-Uni
wird von der Universität
des Saarlandes und der
Saarbrücker Zeitung ge-
meinsam organisiert. Mäd-
chen und Jungen zwischen
acht und 14 Jahren sind
herzlich dazu eingeladen
und können sich noch bis
zum 28. März für die kos-
tenlosen Vorlesungen an-
melden – entweder schrift-
lich mit dem Coupon links
auf dieser Seite oder im In-
ternet. Auch ganze Schul-
klassen sind bei der Kin-
der-Uni herzlich willkom-
men. Zwischen dem 1. und
dem 17. April werden dann
die Studentenausweise ver-
schickt. Die drei Vorlesun-

gen des Sommersemesters
2015 finden immer mitt-
wochs (am 6. Mai, 3. Juni
und 1. Juli) um 16 Uhr im
Audimax auf dem Saarbrü-
cker Uni-Campus statt. 

Die Vorlesungen dauern
jeweils rund eine Stunde. 

Das SZ-Maskottchen
Klecks Klever wird bei der
Eröffnungs-Vorlesung am
6. Mai dabei sein und für
jeden der Kinder-Studen-
ten eine kleine Überra-
schung parat haben. red

www.
uni-saarland.de/
kinderuni
saarbruecker-zeitung.de/
kinderuni

Kinderleichte Anmeldung 
per Coupon oder Internet

Von SZ-Redaktionsmitglied

Eva Lippold

Ich bin ein Junge Ich bin ein Mädchen

Schneidet diesen Anmeldecoupon einfach aus und schickt ihn in einem Umschlag
mit Briefmarke drauf an: Kinder-Uni Saar – Postfach 15  11  50 – 66041 Saarbrücken

Sämtliche Vorlesungen der Kinder-Uni beginnen 
mittwochs um 16 Uhr im Audimax auf dem Campus
in Saarbrücken.

Ich möchte im Sommersemester 2015
bei der Kinder-Uni Saar mitmachen.

Postleitzahl
und Ort

Straße und 
Hausnummer

Vorname
und Name

Alter Jahre

Klecks Klever

sucht fleißige Helfer

Stempelkinder für
Kinder-Uni gesucht
Für die Kinder-Uni wer-
den noch Stempelkinder
gesucht. Sie haben die
Aufgabe, die Ausweise der
jungen Studenten abzu-
stempeln und bekommen
als Belohnung ein T-Shirt
und eine kleine Überra-
schung. Stempelkind
kann jeder werden, der
auch für die Kinder-Uni
angemeldet ist. Wer Lust
hat, mitzumachen, kann
sich jetzt unter kindersei-
te@sz-sb.de bewerben
und dabei seinen Namen,
seine Telefonnummer,
Adresse und T-Shirt-Grö-
ße angeben. lip

Verlosung

Ratten, überall Ratten.
Und sie sind aggressiv.
Aber warum? Das möchten
Jay, Tom und Derek im La-
byrinth der
unterirdischen
Schmuggler-
tunnel heraus-
finden. Zufäl-
lig gelangen
sie dabei auf
das Anwesen
von Solomon
Resul, wo die Zeit stehen-
geblieben zu sein scheint.
Ein alter Fluch ist zu neu-
em Leben erwacht und be-

gräbt Haus und Mensch
unter ewigem Sand. 

Die Saarbrücker Zeitung
verlost das Hörspiel „Point

Whitmark – Das
Orakel des Un-
heils“. Sende,
um an der Ver-
losung teilzu-
nehmen, eine
Postkarte mit
dem Stichwort
„Orakel“ an die

Saarbrücker Zeitung, Re-
daktion Kinderseite, Gu-
tenbergstraße 11-23, 66117
Saarbrücken. sara

Ein alter Fluch erwacht zum Leben
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